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Erſcheint täglich

Flammen
Roman von

Hans Schulze

31 Fortſetzung Nachdruck verbotenAxel ſtand wie verſteinert
Sein Atem ſtockte er fühlte den Schlag ſeines Herzens wie

ein ſchweres Rucken durch ſeinen ganzen Körper
Jch danke Jhnen ſagte er endlich mühſam mit gewalt

ſamer Anſtrengung
Noch einmal ſah er das junge Geſicht des ernſten Mädchens

wie in weiter Ferne durch einen feinen durchſichtigen Nebel
Dann wandte er ſich wortlos zur Tür und ſtürmte im

nächſten Augenblick durch den Vorſaal wieder in den kleinen
Park hinaus

Die Schatten der Bäume zitterten geſpenſtiſch über dem
mondhellen Grund der Vuchenallee

Ein jeder Stamm ſchien wie ein lauernder Feind mit einem
an heimlichen Geſolge raunender Geſellen hinter ſich

Jetzt ſtand er auf der Bank des Badeplatzes
Sein Blick irrte unſicher über die mattleuchtende Fläche des

nächtlichen Sees
Zur Linken ſchimmerte ein helles Kleid
Wie ein Trunlener taumelte er darauf zu
Der Schaum ſtand ihm vor dem Munde ſein Geſicht war

wildverzerrt
Hella ſtieß er keuchend hervor

Du
Er wußte nicht mehr was er iat
Wie ein blutiger Vorhang wallke es vor ſeinen Augen
Er hatte Hella an der Bruſt gepackt daß die Knöpfe ihrer

Jagdke unter ſeinem Griffe ſprangen
Seine Hände umklammerten ihre Gelenke taſteten ſich höher

preßten ihre Arme
Jetzt waren ſie wie eiſerne Klammern auf ihren weichen

Schultern
Verzweifelt ſchrie ſie auf in dem heißauflodernden Haß der

Todesangſt ihre Augen flammten aus dem Dunkel wie die
Lichter einer verfolgten Wildkatze

Engumſchlungen rangen ſie hin und her
Er griff in ihr Haar und umklammerte ihren Hals
Da riß fie ſich mit letzter Kraft los und tauchte gedanken

chnell in den bdergenden Schatten eines Weidengebüſches
Kein Weg kein Wille waren mehr in ihr deutlich
Nur vorwärts fort von dieſem Manne aus dem Grauſen

der letzten unabwendbaren Todesnähe
Jehßt ſtand ſie am Eingang des Roſengartens und riß die
Gattertür auf

Die Füße verſagten ihr faſt den Dienſt
Das Herz ſchlug ihr als wollte es ihr zur Bruſt heraus
ſpringen

Und dann klangen die furchtbaren Schritte plötzlich wieder
ganz in ihrer Nähe und hetzten ſie von neuem in einer wähn
finnigen Jagd kreuz und quer durch die langen Spalierwege

Jhr Kleid hakte feſt die Dornen ritzten ihr die Hände
Jn weichen Regenfällen ſanken rechts und links die Roſen

blätter von den Stämmen und ein ſeltſam ſchwüler ſinn
verſchleiernder Duft ſtieg aus den entblätterten Kelchen auf
wie der Atem einer ſündigen Leidenſchaft

Da gellte auf einmal ein Schrei hell und ſcharf wie der
Angſtruf eines gefolterten Tieres und flatterte wildzerrifſen in
die Weite des einſamen Parks

Ein menſchlicher Körper ſchlug dumpf an einem Centifolien
ſtrauch zu Boden

Dann wieder Stille
Als Axel atemlos die Roſenbüſche auseinanderſchlug ſtarrten

ihm in dem blaſſen Mondlicht zwei glanzloſe gebrochene Augen
entgegen

Axel hatte ſich neben der Toten auf die Knie geworfen und
ihren Kopf in ſeine Hände genommen

Die Züge des geliebten ſchönen Geſichts ſchienen ihm auf
einmal ganz ſchmal wie die eines armen blaſſen geſchlagenen
Kindes

Das alſo war das Ende
Das letzte Glied einer ehernen Kette von Schande und

Schuld
Die Hetzjagd in den Tod
Verſtört ſah er um ſich in jenem qualvollen Nichtglauben

wollen das angeſichts eines teuren Toten einen jeden erfaßt
Und dann auf einmal überfiel ihn ein Schluchzen hart und

tränenlos als ſei in ſeiner Seele etwas zerriſſen zermalmt
gemordet worden daß er ſich wie ein Wahnſinniger e die Ge
liebte warf und ſie mit beiden Armen umklammerte als ob er
ſie nie wieder laſſen wollte

So verharrte er lange in dumpfer Betäubung und dachte än
das Leben das nun vor ihm lag und es ſchien ihm als ob es
über ihm zuſammenſchlagen müßte in einer einzigen Woge
hoffnung a er Verzweiflung

Rings un ihn her ging es wie ein Flüſtern ein Singen leiſe
geheimnisvoll bald wie ein Grabſang bald wie ein Früh
lingslied

Der Wind ſtrich mit klagenden Lauten durch die hohen
Hedenwände und trug den ſüßen Duft von taufend ſterbenden
Roſen hinaus in den Traum der Sommernacht

Da klang auf einmal ein Stimmengewirr durch die unabläſffig
raunende Stille Schritte nahten

Axel ſchrecte empor
Nur jetzt niemand mehr ſehen mit niemand mehr ſprechen

Jm Schloß war es lebendig geworden i
ie ganze Terraſſenfront lag in hellem Licht

Jetzt kamen die Schritte den großen Spalierweg entlang
Fagdelſchein ſtreifte über die dunklen Roſenbüſche S
Und dann ſtand eine kleine Menſchenſchar in tiefer Exſchüt

terung um die Tote deren blaſſes ſtilles Geſicht der Mond mit
ſeinem kalten ſilbernen Lichte umrandete

Die Baronin ſtützte ſich ſchwer Fuf Dr Reinwaldts Arm
Wer war dieſe Frau Herr don Alsleben fragte ſiee gimnbe keh iſt der Bann gedrochen ſeht jdemen

S 1 ſp
Da Hat Alsleben ganz nahe zu Häupten der Toten und
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ſtrich mit einer ſanften Bewegung über die erloſchenen Augen
ſterne

Es war mein Weib ſagte er tonlos
Sie hat einſt ſchwer an mir gefehlt

Nun aber löſcht der Tod alles aus
Wir wollen ein ſtilles Gebet für ihre Seele ſprechen

Vierundzwan zigſtes Kapitel
Die erſte rotgoldene Glut der Sonne zitterte über den wei

chen grünen Linien des erwachenden Parkes als Trude War
kentin am anderen Morgen die Vorhänge des Schlafzimmers
auseinanderſchlug

Hertha ſchlief noch
Den blonden Kopf in den feſten runden Arm geſchmiegt

verträumte ſie die Aufregungen des vergangenen Abends in
einem nunerweclichen Kinderſchlaf

Eine Fliege ſaß ihr in einem Augenwinkel
Die ſcheuchte Trude fort und machte dann auf nackten Fü

ßen leiſe umherſchleichend ihre Toilette
Während ſie vor dem r ihr Haar bürſtete

überdachte ſie noch einmal die düſtere Reihe der dramatiſchen
Ereigniſfe die in dem jähen Tode Hellas einen ſo furchtbaren
Abſchluß gefunden hatten

Die Leiche war noch in der Nacht nach dem Kavalierhaus
geſchafft und dort in dem kleinen Vorſaal aufgebahrt worden
während Alsleben nach einer kurzen Ausſprache mit der Ba
ronin ſeine alte Wohnung im Schloſſe wieder bezogen hatte

Neben ihm war Graf Eicdcſtädt untergebracht worden
Hertha die gerade im Augenblick der Brandlklataſtrophe bes

Leutehauſes in Greiſenhagen eingetroffen war hatte mit aller
Entſchiedenheit darauf beſtanden daß der Bräutigam nicht der
Pflege ſeiner Dienerſchaft überlaſ,en ſondern noch in der Nacht
nach Pahlowitz mitgenommen wurde

Der friſche Luftzug der raſchen Autofahrt war dann von
ſo wohltätiger Wiriung gewejen daß ſich der Graf bei ſeinem
Eintreffen im Schloſſe bereits wieder ſoweit erholt hatte daß
er an Alslebens Arm zu ſeinem Zimmer im erſten Stock hinauf
gehen konnte

Dr Reinwaldt der in ſeiner Studentenzeit als Samariter
ausgebildet worden war hatte ihm über die Stirnwunde einen
kunſtgerechten Verband angelegt und ſich berett erklärt während
der Nacht bei ihm zu wachen um bis zum Eintreffen des War
tenberger Arztes für alle Zwiſchenfälle ſogleich zur Hand zu
ſein

Mit raſchen Schritten kam Trude jetzt zur Diele herab und
ging über die Veranda in den Park

Jm Hauſe regte ſich noch niemand
Nur der ewig in Filzſchuhen einherſtelzende alte Gärtner

Chriſtian der jeden Vogel und ſeinen Niſtplatz kannte war
ſchon im Gange und ſchnitt auf den Rabatten des Vorplatzes
die letzten Roſen

Trude bettelte ſich von ihm ein paar zarte La France Blü
die ſie Hertha auf den Kaffeetiſch ſtellen wollte und

ſtrich dann weiter durch den Glanz des friſchen ſchleier
loſen Morgens

Es war ganz ſtill ringsum nur zuweilen ein leiſes Tau
bengirren das Aufplatſchen eines Froſches auf dem Waſſer
ſpiegel des Springbrunnens oder ein Kuckuckruf fern trüben
im Walde

Trude ging die Buchenallee entlang in deren flimmernde
Dämmerung die zarten Lichtbänder der Sonne ſchräg herein
floſſen und wandte ſich von hier zum Kavalierhaus hin
über

Ein großer Schwalbenſchwanz ſchwarzoelb geſtreift wie ein
päpſtlicher Lands necht und zu abenteuerlichen Arabesen aus
gezackt flog ihr gleichſam als Wehen er vorauf bis er in
jähem Fall auf einmal in einer der bunten Blumeninſeln der
tariey Parkwieſe verſank

ie Sonne war höher emporgeſtiegen und goß einen warmen
Glaft über die ſtumpfen roten Ziegelkuppeln des alten Barock
baues

Eine Pfauhenne lief mit ihrem kleinen grauen Kükenvolk
eilfertig pidend um die grüngeſtrichenen Kübel mit den ſchwärz
lichen runden Jgelköpſen der Lorbeerbüſche die die lange Reihe
der blinkenden Fenſter in regelmäßigen Zwiſchenräumen feier
lich zopfig flankierten

Da hemmte Trude auf einmal ihren Schritt
w die weitoffene Tür des Vorſaales ſah ſie ein ſeltſames

ild
Jm Halbrund der Oleandergruppe erhob ſich unter dem wei

ßen Marmortorſo des griechiſchen Mädchens ſtumm und ernſt
die Bahre mit der Leiche Hellas

Ein Mann kniete neben ihr ſein Geſicht lag in ihrem
Schoß ſeine Arme krampften ſich um ihren Leib

Schluß folgt

Bis nun auf einmal
Noch eben fragten leiſe Stimmen immer wieder

Geht es dir beſſer Wirſt du heute ſchlafen können
Vielleicht kannſt morgen du am Tiſche mit uns eſſen
Und dann durch Flur und Wald mit uns ſpazieren gehn
Haſt du noch Schmerzen Tut das Herz dir nicht mehr weh
Und immer wieder Schläfſt du ſchon Fühlſt du dich wohler
Bis nun auf einmal alle Neugier iſt verſchwunden
Die Lippen ſtumm die Augen ſchlafensfeſt geſchloſſen
Und nur ein leiſes Atemwogen Kunde gibt
Vom Leben derer die ſich ängſten um mein Leben

Noch eben klangen leiſe Stimmen aus der Ferne
Aus jenem grauen Häuschen hinter Berg und Büſchen
Mit bangen Fragen immer wieder mich beſtürmend
Wie geht es dir Biſt du geſund Wirſt du bald kommen

Ach laß uns nicht ſo lange warten Schreibe bald
Bis nun auf einmal alle Neugier iſt verſchwunden
Die Lippen ſtumm die Augen ſchlafensſchwer geſchloſſen
Das leiſe Atemwogen ſtill am Strand verebbt
Ach die ſich lebenslaug geängſtet am mein Leben
Die mir mein und ihr Leden gaben ſind nicht mehr

Gama überboten
Um ſeinetwillen konnte verdorbenes Waſſer würmerzerfreſ

Das andere Ei des
Chriſtoph Columbus

Friedrich Frelſa München
Nachdruck verboten

Die Krone von Segovig beherbergte im Jahre 1505 der
Fleiſchwerdung viel Herren von kaſtiliſchem und arragvni
ſchem Adel Zum erſtenmale hielt König Ferdinand von
Arragonien wieder Hof nachdem das Trauerjahr für ſeine
Gemahlin Jſabella von Kaſtilien verſtrichen war Es konnt
darum nicht fehlen daß von allen Teilen der Halbinſel Ritter
und Herren kamen die Geſuche an den König richteten und
Gnaden von ihm erbaten

So war der mit alten Korkeichen und Kaſtanien beſtanden
ſchattige Vorplatz des Gaſthofs gleichſam ein Abbild de
Hoflage s

Zwiſchen dem Schloſſe und dem Gaſthofe flutete ein nie
verſiegender Strom von Beſuchern Vom frühen Morgen bie
zum ſpäten Abend hörte man nur Hofklatſch Staatsgeſpräche
und Fragen und Antworten über die Stimmung der Majeſtät

von Spanien ßEines Morgens nun an dem die ganze Geſellſchaft der
Ritter und Herren frühſtückend unter den Bäumen ſaß be
traten den Platz zwei Männer deren Haltung und Ge
bärden ſeltſam von den andern Gäſten abſtachen

Zwar war ihre dunkle Kleidung reich und ritterlich allein
der breite wiegende Gang verriet die alten Seeleute Trot
der Ringe an den Fingern erſchienen die Fäuſte hart und
abgearbeitet die Geſichter waren tief gefurcht und die Augen
blickten blau und ſcharf Sofort richteten ſich die Blicke der
Anweſenden auf die Ankömmlinge Ein Gefrage hub an
bis ſich einige Herren fanden die über die beiden berichten

konnten tEs ſind die beiden genueſiſchen Abenteurer Chriſtobal
und Bartolomeo Colon die ſo viel Weſens machen von dem
neuen Seewege nach Jndien den ſie gefunden Es ſind Un
verſchämte Sie haben da dem Könige und der nun in die
Ewigkeit eingegangenen Königin vorgeredet es wäre wer
weiß wie ſchwer geweſen den Seeweg zu finden Allein es iſt
ganz einfach nur gen Weſten heißt es den Kurs zu nehmen
ſo gelangen die Schiffe wenn ſie erſt Madeira paſſiert
allein dahin Aber die beiden Abenteurer verlaſſen ſich auf
eine leichtſinnige Zuſicherung der Königin Jſabella Chriſto
bal verlangt den Rang eines Vizekönigs und Herrſchergewalk
für ſich und ſein Geſchlecht für ewige Zeiten mit ſamt dem
Zehnten von allen Einnahmen aus den neuen Beſitzungen

Der König in ſeiner Gnade hat ihnen große Beſitzungen
in Kaſtilien geboten und den Rang von Granden des Reiches
Sie waren ſo unverſchämt und frech dieſe Gnade auszu
ſchlagen

Es ſind Erkundigungen nach der Herkunft der beiden ein
gezogen worden Wollenweber war ihr Vater und wie uns
berichtet ward auch Seeräuber wenn es ſich traf Die Her
kunft erklärt die Unverſchämtheit und Frechheit der beiden
zur Genüge

Chriſtobal und Bartolomeo Columbus hatten inzwiſchen
einen Sitz auf einer Bank eingenommen Aus den Geſichtern
der alten Seeleute gab ſich Kraft kund und Verantwortlichkeits
gefühl ſprach aus den gefurchten Stirnen und gepreßten
Lippen

Jhre Ohren hatten wohl faſt alles vernommen was über
ſie geredet ward Jngrimmig ſaßen ſie beide da und dachten
nach

jetzt war es leicht von Palos nach Guanahani zu
fahren Aber wie lange Jahre des Lebens hatten beide
dieſem Plan geopfert der zuerſt im Kopfe des jüngeren
Chriſtobal ſich geregt hatte

Neun Jahre hatten ſie daran geſetzt Von Portugal war
Chriſtobal nach Spanien gegangen und Bartolomeo der
Aeltere nach England um Heinrich den Achten zu bewegen
ein Schiff auszurüſten Bartolomeo war in die Hand von
Dünkirchner Meerwölfen gefallen aber Chriſtobal war es end
lich geglückt nachdem er ſchon den Entſchluß gefaßt hatte von
Spanien nuch Frankreich zu wandoern

Er gedachte noch des Tages da er ans Meer kam zum
Kloſter Rabida auf den Armen trug er ſein Söhnchen Diego
Heiß war die Luft und die Mauern des Kloſters ſchimmerten
weiß wie Schnee Beide waren ſie verſchmachtet mutlos
und der ſchweren Laſt müde Doch hier ward ihnen unver
mutet Hilfe zuteil Juan Perez Marchena der Beichtvater
des Königs hielt ſich zufällig im Kloſter auf Er erkannte
den wahren unerſchütterlichen Geiſt des wegmüden Mannes
beſſer als in den Verhandlungen am Hofe wo der Seebär
ſie gegen die redegewandten Herren von Salamanka ſo ſonder
lich ausnahm

Hier erfuhr Perez wie Columbus durch Schwemmgut des
weſtlichen Meeres das er ſelbſt auf Madeira geſehen Zeugen
für ſeine Vermutungen gefunden

Und Chriſtobal und Bartolomes dachten an den Tag der
Abfahrt von Palos auf drei elenden Caravellen die kaum
die See halten konnten mit einer Mannſchaft deren Rück
kehr kein Ritter in Spanien gern geſehen hätte Lebendig
ward die Fahrt ins Ungewiſſe durch die Waſſerwülſte die kein
Ende nahm weit fort von jeder Küſte durch die grünen See
wieſen des Saragoſſameeres wo die Schiffe faſt ſtehen blie
ben Falſche Mei enzahlen mußte Columbus in das Schiffs
jonrnal eintragen ſonſt wäre die Mannſchaft mutlos ge
worden Murrten ſie doch daß ſie bei dem ewigen Oſtwinde
nie wieder die Heimat ſehen würden

Tag der Landung in Guanahani Kupferrote Menſchen
die goldene Ringe tragen Gold Gold Das Ziel der Reiſe
war erreicht Jndien das Land der Schätze gefunden Vaseo da

Das Ziel war lohnender als Seeräuberei

ſenes Brot in Kauf genommen werden
Tag der Rücktehr Tag des Ruhmes Ganz Palos ganz

Spanien ganz Europa jubelte dem Entdecker des neuen
Adolf Kassau Seeweges dem großen Piloten zu
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Aber wie leicht war die erſte Reiſe vergeſſen Ver von
Chriſtoph erbetene Richter Bobadilla legte den Vizekönig
in Ketten ſamt ſeinen Bruder und Columbus legte ſie auf
der Fahrt nicht ab Jn Ketten trat er in Palos ans Land
und die Scham Spanien erwächte

Noch einmal wird ihm Genngtunng und Ehre die ihm ge
bührte Gott ſelbſt wollte ihn retten Ovando der neue Statt
halter von Hiſpaniola ließ Columbus nicht kanden Wider
den Rat des verachteten Seefahrers ſandte er zwanzig Cara
vellen heim und mit ihnen die beiden Feinde des Columbus
Bobadillo den Richter der ihn in Ketten legte und Roldan
der gegen ihn eiferte und wütete

Außer einem Schlffe gingen alle andern im Sturm zu
grunde Auf dem einen ührigbleibenden aber fand ſich das
ganze Gut das ſich Columbus in den neuen Landen erworben

Gott ſelbſt hatte ihn berufen Gott ſelbſt hatte ihm Recht
gegeben wider ſeine Feinde

Fanatismus leuchtete in den Augen des Seefahrers der
hier zu Segovig war um ſein Recht zu fordern von den
Menſchen von dem Könige

Da erklang aus den Reihen der Caballeros ein lautes
Wort Können Sie dieſes Ei hier zum Stehen bringen
ohne es zu ſtützen

Gedenken Sie uns etwas neues zu ſagen Caballeros
Das iſt einfach Chriſtobal Colon nimmt dieſen Witz für ſich
in Anſpruch wie den Zehnten aus den Einkünften Jndiens
Aber mein Großvater hat ihn ſchon gemacht

Und der Sprecher ſtauchte das Ei auf den Tiſch daß ſich
die Schale eindrückte und es ſtand

Chriſtobal ſah ſeinen Bruder Bartolomeo an Der ſagte
Jn was für einem Lande ſind wir in dem nicht einmal

die Scherze ihren Erfindern bleiben
Chriſtobal aber ſtand auf und ging mit den breiten

wiegenden Schritten des Seebären an den Tiſch der Lachenden
Caballeros, ſagte er mit heiſerer knurrender Stimme

Sie machten ſoeben einen Scherz mit einem Ei Dieſer Scherz
mag nicht von mir ſtammen wie einer der edlen Herren ſoeben
vbemerkte Aber vielleicht kann ich Jhnen ein anderes Rätſel
mit einem Ei aufgeben

Mit dieſen Worten legte er ein großes Ei auf den Teller
hielt es hoch und ſagte Wer vermag es dies Ei zu
eſſen ohne es mit der Hand mit dem Löffel oder einém
Inſtrument zu berühren und ohne vor dem Eſſen ſeine
Schale zu löſen

Betroffen ſchauten die Herren einander an
Chriſtobal Colon hielt den Teller noch immer hoch Spott

ſag auf ſeinem Geſichte
Wer es vermag dem verkaufe ich um dieſes Ei die mir

nach Wort Vertrag und Siegel des Königs zuſtehenden An
ſprüche auf Würden und Einkünfte Jndiens Wer alſo ſeinen
König von einem unangenehmen Bittſteller befreien will
der wage es

Ohne anzufaſſen Ohne Hand Ohne Jnſtrument erſcholl
es durcheinander

Da lachte der alte Seebär mit einem Lachen wie es der
Vollmatroſe hat der einen Schiffsjungen foppt Jn beide
Hände nahm er den Teller faßte das Ei mit den Zähnen
kaute es mitſamt der Schale und ſog es aus und ſpie die
die Schale mitten auf den Tiſch

Verächtlich ſagte er Dieſes Rätſel wird ſo leicht keiner
der Herren nachmachen und für ſich in Anſpruch nehmen Denn
es gehört ein Rachen dazu der von Seewaſſer gebeizt iſt
und um es zu ſchlucken ein Maul das gewohnt iſt viel
hinunterzuſchlucken an wurmigem Brot ſchlechtem Waſſer
Undank und Verkleinerungsluſt der Menſchen

Sprach s wandte ſich um ſchlug an den breiten Schiffs
degen und ſagte Sollte es einer der Herren übel vermerken
ſo wird er mich und meinen Bruder gern zu einem Gang
bereit finden Wir werden noch einige Tage unter dieſen
Bäumen anzutreffen ſein bis der König ſich äußert ob
ihm Worte und Verträge heilig ſind oder nicht

Die Brüder von Hermann Keſſer
Uraufführnng im Staatstheater in Wiesbaden,

Hermann Keſſer der Schweizer Dichter der ſich durch
feinen Journaliſtenroman Die Stunde des Martin Jochner
und ſeine Novellen einen Namen gemacht und mit ſeiner
klaſſiziſtiſchen Tragödie Meſfalina ſowie dem tragikomi
ſchen Einakter Summa Summarum bereits ſein Anrecht
auf die Bühne erwieſen hat kam im Staatstheater in Wies
baden mit einem fünfaktigen Drama Die Brüder zur Ur
aufführung Dies Stück unternimmt es kühn die ſtürmiſchen
Wogen des Kampfes in dem unermüdlich zukunftsgewiß
geiſtiges göttliches Menſchentum ſich aufbäumt gegen die dä
moniſche Macht eines geldklebenden Materialismus einzu
fangen in das enge Strombett einer prallen bühnenſtarken
Handlung Der Tag der Abrechnung iſt gekommen zwiſchen
zwei Brüdern einem leidenſchaftlichen Bekenner zum Geiſte
und einem leldenſchaftlichen Bekenner zum Gelde Wird der
heimkehrende Jdealiſt die Geldburg brechen in der ſteinhart
der Bruder thront ſo lautet der äußere Wortlaut der Frage
Wird die gläubige Leidenſchaft jenes einen dem kalt ver
ſtandesmäßigen Leben des anderen Bruders erlöſende Bekeh
rung werden frägt es lauter von Szene zu Szene aus den
Tiefen des Dramas Bezeichnend für das Stück iſt dieſes
Jneinander von Außen und Jnnen während die Wirtſchafts
führung eines großen Handelshauſes zuſammenbricht und unter
vielfältigem Geſchehen Streik und Aufruhr lodernd durch die
Stadt ziehen entfaltet ſich tief aus verinnerlichter Menſchen
ſeele alles was an Sehnſucht und emporreißendem Willen
in uns armen irrenden Erdgeborenen zu Gott hinſtrebt Der
Aufwärtsgerichtete der beircn Bräoer gehi Seitenwege zu
leinerem Glücke verachtend ſeinen geraden Weg den Haß
in des Bruders Herz in Liebe zu wandeln Er ſtirbt unter
der Hand des raſenden Maters ſien ſein Leben opfernd dem
Glauben daß der Weg zu Gottt kürzer geworden

Trotz mancher Widerſpenſtigkeiley unterwirft ſich der lei
denſchaftlichen Geiſtigkeit des Dichter die Technik ves Dramas
als willig gehorchender Mechanismug So ſchlaglb ariigem
Erleuchten weiter Zuſammenhänge genüg oft en Antippen
Die Menſchen gehen ſtark und aufrecht durch das Stück auf
recht und unverzeichnet ſelbſt die Gegenſpieler des Dichter
wollens Dem geiſtigen Gehalte gegenüber kommt die konkrete
Wirklichkeit nur mit kargſtem Requiſit zur Geltung Daher
konnte die Regte des Jntendanten Hagemann nicht anders
ſein als jſianiſtiſch im beſten Sinne des vielmißbrauchten

dige da Har marionettenhaft gezerrt leideräntſchädigend in überlegenar Stumanchmal 2 rt chadficherheit gab ſich hier h dei 294 als wuchtiger Jn

geſtoigertſter materialiſtiſcher Trie
terpret

haftigkeit Karl Ludwig
merkte Kar

Hottſucher Geiſteskünder in abgeklärter Lei
denſchaft Die Vertreter der übrigen größeren Rollen boten
durchweg vorzügliches Das Publikum nahm das Stück an
fänglich reſerviert auf Am Schluß jedoch brach ſtarker Bei
fall durch der den Dichter oft an die Rampe rief

T K

Diehl war

Wie man umſonſt lebt
Jn Romanen begegnen wir ſeit dem unſterblichen Aben

teurerpaar in Thackereys Vanity Fair immer wieder ele
ganten Erſcheinungen des Ge ellſchaftslebens die buchſtäblich
umſonſt oder von ihren Schulden leben Der brave Staats
bürger denkt wohl daß ſolche Schoßkinder des Glücks nur
in der Dichtung vorkommen können bis ihn hin und wieder
eine Gerichtsverhandlung der nun einmal nicht alle genialen
Löſer der ſozialen Frage entgehen können davon überzeugt
daß es tatſächlich ſolche findige Köpfe gibt Selbſt in unſeren
teuren und ſchlechten Zeiten gibt es noch mannigfache Wege
um umſonſt zu leben Und zwar iſt das Merkwürdige daß
man nur umſonſt leben kann wenn man gut und luxuriös lebt
in den beſten Hotels wohnt in den feinſten Reſtaurants ſpeiſt
bei allen geſellſchaftlichen Veranſtaltungen wie Feſten Wett
rennen uſw auftritt

Die Grundbedingung für jeden der umſonſt leben will
iſt nämlich daß er niemals arm erſcheinen darf Eine vor
nehme und ſelbſtſichere Haltung gutes Benehmen Geiſtes
gegenwart in allen Lebenslagen und etwas Kleingeld ſind
unbedingt notwendig Das Keeingeld wird ſich eine Perſön
lichkeit mit elegantem Auftreten und geſellſchaftlichen Talenten
leicht beſchaffen Borgen iſt die gewöhnliche Art um ſich
die nötigen flüſſigen Mittel zu verſchaffen Man ahnt aber
gar nicht wie viel Geld ſich ein Herr der einen großen
Kreis wohlhabender Freunde hat mit ein wenig Heſchick
lichkeit zuſammenborgen kann ohne daß er deshalb unange
nehm auffällt Will man ſich das für das Umſonſtleben
erforderliche Kleingeld verdienen ſo fehlt es auch nicht
an Mitteln und Wegen Jn der netteſten und harmloſeſten
Weiſe ohne daß der andere auch nur das geringſte ahnt
kann man den Verkauf aller möglichen Dinge von Wein
und Zigarren ebenſo gut wie von Automobilen und Kunſt
werken vermitteln und hohe Proviſion einſtreichen

Schmeckt Jhnen dieſe Zigarre fragt man beiläufig
Nun ich kann Jhnen die Firma nennen von wo ich

ſie beziehe Jch will Jhnen meine Karte mitgeben und
dann werden Sie die Marke bekommen Jeder kriegt ſie nicht
Aber So macht man ſich beliebt und verdient dabei

Auch mit Kartenſpielen kann man ſich das Taſchen
geld das man zum anſtändigen Auftreten braucht erwerben
Jm übrigen lebt man umſonſt indem man einfach nichts
bezahlt Das klingt abſurd Aber geſchickten Leuten iſt es
durchaus möglich Eine gute Adreſſe ein richtiges vertrauen
erweckendes Auftreten verſchaffen leicht Kredit Man muß
nur wohlhabend ausſehen und gut angezogen ſein So man
cher Kaufmann ſchickt erſt nach einem halben oder nach einem
Jahre die Rechnung und ſchreit auch dann noch nicht gleich
nach dem Gerichtsvorlzieher Jm Reſtaurants nichts zu be
zahlen iſt ſchon ſchwieriger Aber wenn man ſich mit dem
Geſchäftsführer und den Kellnern gut ſtellt ſo kreiden ſie
auch an und wenn man gar dafür ſorgt daß gutbezahlte
Bekannte ſich an das Lokal gewöhnen ſo wird der Wirt
dankbar ſein und ſich an den Freunden für den umſonſt
Lebenden ſchadlos halten D Z

HAmerikaniſche Reklame
Jn den New York Times ſtand eines Tages der Anfang

einer Erzählung Der verzauberte Baum oder Das goldene
Jdeal Der Jnhalt handelte von den Erlebniſſen eines Miſ
ſionars und ſeiner ſchönen Tochter auf einer von Menſchen
freſſern bewohnten Jnſel Die Kannibalen hatten den Miſ
ſionar ermordet und einer der Eingeborenen namens Ten
garoro übrigens ein Schüler des Ermordeten belegte ſofort die
Tochter mit Beſchlag

Ihr werdet doch dafür ſorgen daß ich nicht aufgefreſſen
werde ſagte Elly zitternd zu Tengaroro Sie hatte nicht
ſo ſehr vor dem Tode Angſt aber der Gedanke war ihr
ſchrecklich daß ſie vielleicht aufgefreſſen würde

Nein du ſollſt nicht gefreſſen werden, ſagte der Kanni
bale ruhig Aber ich kann es nur unter einer Bedingung
verhindern daß du mich heirateſt

Jch ſoll dich heiraten wiederholte Elly
Nein dann ſollt ihr mich lieber freſſen

Wenn dir das lieber iſt ſo ſoll dein Wunſch wahrhaftig
erfüllt werden, ſagte Tengaroro mit tückiſchem Lachen Dar
auf ſperrte er ſie bis auf weiteres in ſeine Hütte

Gegen Abend ſchlich ſich ein Mann zu ihr hinein
Biſt du Tengaroro, fragte Elly ſchaudernd
Nein ich bin Lotu der lommt dich zu befreien
Das kannſt du nicht Jch bin mit einer Kette an die

Wand gefeſſelt
Jmmerhin will ich verſuchen dich zu befreien um Ten

garoro zu trotzen den ich verabſcheue
Aber wie willſt du das anfangen fragte Elly leiſe

Jch werde dir einen Arm abſchneiden, ſagte Lotu haſtig
indem er ein Meſſer zog und

Hier brach die Erzählung in den New York Times ab und
anſtelle der erwarteten Fortſetzung las man

Jeder der mehr wiſſen will braucht nur Robinſons
Patent Schuhereme zu kaufen Jede Schachtel enthält den
Schluß der Erzählung

erſchrocken

Bunte Feitung
Hic bibitur Gelegentlich einer Jnſpektionsreiſe war der

jüngſt verſtörbene Erzbi chof von Mailand Kardinal Ferrari
auch auf den Pfarrhof einer kleinen Gemeinde von Brin a n za
gekommen Der lebensluſtige Pfarrer der Gemeinde hatte in
ſeinem Brevier an verſchiedenen Stellen mit roter Tinte die
Bemerkung eingezeichnet Hie bibitur Hier trinkt man
Als der Erzbiſchof auf dein Pfarrhof eintraf bat er den
Pfarrer ihm ein Brevier zu geben und der Zufall fügte
es daß er gerade das mit der ominöſen Einzeichnung erhielt
Fünf Minuten ſpäter berief die Glocke den Pfarrer zu ſeinem
erlauchten Gaſt Eminenz wünſchen ſtammelte der ein
tretende Pfarrer der kein ganz reinesHerr vie beantworien m die Wer
ſchriften der ri a oder

Ferragefälligſt etwas zu ine dann
bebeeren
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Aufgabe Nr 2329
Karl Weyding in Barwen

Weiß zieht und ſetzt mit ſeinem dritten Zuge agatt
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Schwarz Koes Laß b Saal g5 8b5 d c

Ein ſeltenes Meiſterwerk

Partie R 2328
gefpielt im Gotenburger Meiſterturnier A am Auguſt 1920

Damenbauernjpiel
Weiß Nubinſtein Schwarz Bogoliubow

1 d2 S 11 So a5 e2 Sgl e7 6 12 Ddſ b 8 c2c4 b7 b Droht nebu e4 g2 Leo es5 Lil g2 Lis e7 z kommt L2 um das6 0 dem S offen zu haltenI Sbl c I 5 13 Lc5s es8 S15 e c7 Jetzt darf die Dame micht wieder9 44 S nehmen wegen 14 ndDieſes Sohlagen iſt unbegreiflich n7 S
Erſt bring Weiß ſeinen S in beherr 14 2 es bſchende Stellung und dann entzicht 15 Ses c Des x ch
er ihm die natürliche Stütze O Tenner 16 Tal di Tas cs
empfiehlt mit Recht Lol e3 auf T Tö d 6
Sfh e4 folgt dann 10 c4Xd5 e 18 T Lb7ds5 11 Sca d4 d5 e4 12 d4 es 19 c4 Los egBei anderen Fortſetzungen komwl 20 Tä4 d Dobxcs
Schwarz günſtigſtenfalls mit einem 21 De Kgs b
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Künſtliches Enöſpiel
von Kiling und Horwiß
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Weiß zieht und gewinnt

Miſzellen

Jn dem alten arabiſchen Werke Anekdoten wunderbare
Dinge her und Sonderbarkeiten von Qualjübe 1658

We W C a r ar en Da des Erinders ſpiels ſſah Er war ſehr cheinliein indiſcher Gelehrter und erfand es für den orig Saat

Der Grund warum er es erfand war folgender Als die
erſiſchen Könige ſich gegenüber denen Jndiens rühmten daß
r König Ardaſchir das Nerdſpiel ſelbſt erfunden habe und

daß dieſes deshalb Rerdaſchir heiße da erfand der erwähnte
Gelehrte das Schach Die Gelehrten ſeiner Zeit urteilten daß
es das Nerdſpiel übertreffe Der König für den es erfunden
war tat damit groß und ſagte zu ſeinem Erſinder Wünſche dir
was du v ieſer antwortete Der König möge anfdas erſte einen W und v

ort verdoppeln Der ig meinte dies eine
a ſprach Was du gnbar ungünſttz auf dainen Vea ſtand ein

der derer en edeinen S atäehten würden und e die aller Könige Schäh
Faterw ten Da verwunderte ſich der König darüber u

Dein Wunſch iſt noch wunderbarer wie deine Erfindung
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